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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

Was Sie gerade in Händen halten, ist etwas ganz Be-

sonderes. Es ist die erste 

Ausgabe des «dä Lachner», 

eine Informationsbroschüre 

von Lachnern für Lachner.

«dä Lachner» wird von der 

Standortförderung «zäme 

LACHEN» herausgegeben,

von nun an alle zwei Mo-

nate in Ihrem Briefkasten

liegen und Ihnen wissenswerte Neuigkeiten und brand-

aktuelle Themen rund um die Gemeinde bieten. Firmen 

und Vereine, Gewerbe und Detaillisten, aber auch inte-

ressante Persönlichkeiten werden vorgestellt, der Ver-

anstaltungs- und Bildungskalender informiert Sie, was in 

Lachen los ist, und die Übersichtskarte in der Heftmitte 

soll nicht nur Neuzuzügern helfen, im Einkaufsort Lachen 

immer genau das Richtige zu finden. 

Mit viel Herzblut hat das gesamte Redaktionsteam 

in seiner Freizeit an dieser ersten Ausgabe gearbeitet, 

die arglistigen Startklippen beherzt überwunden und selbst 

die überraschendsten Probleme in letzter Minute bewältigt. 

Aber «zäme» haben wir es geschafft, und wir sind stolz 

auf unsere Erstausgabe. Damit der nächste «dä Lachner» 

– mit dem Hauptthema Hafen – noch besser wird, dabei 

können Sie uns helfen! Schreiben Sie uns, welche Themen 

Sie interessieren, unterbreiten Sie uns Ihre Vorschläge, aber 

sagen Sie uns auch frei heraus, wenn Ihnen etwas nicht 

gefällt. Denn nur gemeinsam, oder eben «zäme», schaffen 

wir eine Broschüre, die interessant, modern wie informativ 

ist und frischen Wind nach Lachen bringt.
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Ich wünsche Ihnen im Namen des ganzen Teams nun 

viel Spass beim Lesen.

Marie-Eve Hofmann-Marsy, Chefredaktorin

INTERVIEW MIT ARNOLD 
KESSLER, PRÄSIDENT DER
VEREINIGUNG ZÄME LACHEN

Arnold Kessler ist 
gewählter Präsident 
der am 28. August 
2006 gegründeten 
Vereinigung 
zäme LACHEN und 
setzt sich bereits 
seit vielen Jahren für 
die Gemeinde ein.

Herr Kessler, aus welchen Gründen haben Sie dieses 

Amt übernommen?

Weil ich überzeugt bin, dass man diese schöne 

Gemeinde noch weitaus attraktiver gestalten könnte. Ich 

möchte vor allen Dingen dazu beitragen, die Meinungen, 

Erfahrungen, Wünsche und wirklich guten Vorschläge aus 

der Bevölkerung umzusetzen.

Was sind Ihre Aufgaben als Präsident?

Mir obliegt die Koordination zwischen allen Teams, 

der Gemeinde und den verschiedenen Institutionen wie 

Wirtschaft, Vereine usw.

Das Lachen der Zukunft – wie sieht dies für Sie aus?

Lachen wird ein attraktiver Wohnort mit vielseitigen 

Einkaufsmöglichkeiten, einem abwechslungsreichen 

Angebot an Arbeitsplätzen und hohem Freizeitwert sein.

Können Sie die Ziele von «zäme LACHEN» in fünf 

kurzen Stichworten zusammenfassen?

Die fünf wichtigsten Ziele sind ein attraktiver Dorf-

kern; die Koordination aller Märkte (Wochen- und Mo-

natsmärkte) mit einem breit gefächerten Angebot; viele 

Aktivitäten mit den Schwerpunkten Kinder, Jugendliche 

und Familien; eine ganzheitliche Orts- und Verkehrspla-

nung und natürlich «dä Lachner», als gesammelte Infor-

mation an die Bevölkerung über das Angebot unserer 

Gemeinde mit Veranstaltungen, Freizeitmöglichkeiten usw.

Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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BW2 GROUP
Die BW2 Group AG ist ein spezialisierter Software- 

Hersteller mit Hauptsitz in Lachen und wurde im Jahr 

1999 gegründet. BW2 hat das Ziel, Unternehmungen 

mehr Wettbewerbsvorteile zu verschaffen, indem sie 

rechtzeitig alle nötigen Informationen zur Verfügung stellt 

und dies zu einem erschwinglichen Preis. 

BW2 hat eine Technologie entwickelt, die die Entwick-

lung von datenbank-orientierter Software vereinfacht und 

beschleunigt. Diese Technologie, «BusinessWideWeb™©» 

ermöglicht es, flexible Anwendungen zu entwickeln, die 

einfach zu verstehen und anzuwenden sind. Mit der Ver-

wendung von BusinessWideWeb™© kann die Software 

genau an die Bedürfnisse der Kunden angepasst werden. 

Alle Anwendungen von BW2 können über das 

Internet standortunabhängig verwendet werden. Bei der 

Übermittlung werden die Daten selbstverständlich sicher 

verschlüsselt. Eine umfangreiche Rechteverwaltung er-

möglicht jedem Benutzer genau den Zugriff auf diejenigen 

Daten, die er für seine Arbeit benötigt. 

Die BW2 Hauptanwendungen stellen Unternehmungen 

eine starke Plattform für den heutigen, immer stärkeren 

Wettbewerbsdruck zur Verfügung. 

BW2 BUSINESS SUITE

Die Business Suite konzentriert sich auf die Kommu-

nikation und Information aller nötigen Geschäfts- und 

Kundendaten. Diese müssen zur richtigen Zeit am richtigen 

Ort zur Verfügung stehen, damit ein effizienter Ablauf in 

allen Unternehmensbereichen (Aktivitäten, Dokumente, 

Helpdesk, Adressen, Projekte, Mitarbeiter, Artikel, Ver-

kauf, Einkauf, Lager, Produktion, Debitoren, Kreditoren, 

Finanzen) gewährleistet werden kann. Die Business Suite 

erhöht dadurch die Leistung Ihrer Mitarbeiter und verbes-

sert die Beziehungen zu Kunden und Lieferanten. Sie folgt 

damit der Philosophie «Erfolg lässt sich organisieren».

Unabhängig davon, welche Leistungen der zuneh-

mende Konkurrenzdruck und der schneller werdende 

Veränderungsprozess in den Märkten von Ihnen fordert –

mit der Business Suite können Sie diese Ziele erreichen. 

KNOWLEDGE DESKTOP

1597 hat Sir Francis Bacon gesagt «Knowledge is 

Power». Obwohl der Grundsatz der Aussage immer noch 

richtig ist, hat uns mittlerweile die Praxis etwas anderes 

gezeigt. Heute werden wir mit Informationen überflutet 

und können damit keine vernünftigen Entscheidungen 

mehr treffen. Wie trennen wir nützliche und hilfreiche 

Informationen von den nicht relevanten Ansammlungen 

von Buchstaben?

Der Knowledge Desktop wurde mit dem Gedanken 

entwickelt, das entscheidende Hilfsmittel zur Verarbeitung 

dieser Informationsflut zu sein. Er kombiniert Informa-

tionsquellen, Analysetools und Filter, erleichtert und 

beschleunigt damit den Zugang. Die Benutzer können 

schneller und zuverlässiger die richtigen Informationen 

filtern und verarbeiten.

TRACK & TRACE TECHNOLOGIES

Die Globalisierung hat unter anderem die Beschaf-

fungs- und Versorgungswege verlängert und komplizierter 

gemacht. Die heutige Technologie ermöglicht uns, 

Produkte eindeutig zu markieren und dadurch einzigartig 

zu gestalten. BW2 T3 (Track & Trace Technologies) 

bietet dafür einfache, kostengünstige und schnell zu 

integrierende Lösungen. Sie erhalten die volle Kontrolle 

über den Produktlebenszyklus: vom Lieferanten über die 

Produktion, von der Logistik bis hin zum Endkunden. 

Damit ersparen Sie sich beispielsweise Probleme mit 

Fälschungen oder Graumarktprodukten und können die 

eindeutige Produktidentifikation gleichzeitig für Marketing-

Aktionen nutzen.

BW2 GROUP AG

Alpenblickstrasse 20, 8853 Lachen SZ

T: +41 55 451 09 09, F: +41 55 451 09 10

Email: info@businesswideweb.com

Web: www.businesswideweb.com

ECKDATEN DER BW2 GROUP AG 

Gründungsjahr: 1999, Rechtsform: Aktiengesellschaft, 

Hauptsitz: Lachen, Mitarbeiter: 25 in der Schweiz, 

Deutschland und Polen. Weitere Standorte sind in 

Planung. Text und Bild: BW2 Group

WIR STELLEN VORWIR STELLEN VOR
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VERANSTALTUNGENVERANSTALTUNGEN

MÄRZ 2007
12.03. Altersnachmittag, Pfarreiheim Gerbi, Kirch-

weg 1, 14.30–17 Uhr, Organisator: kath. 
Pfarramt Lachen

12.03. Montagswerkstatt, Pfarreiheim Gerbi, 
Kirchweg 1, 14–17 Uhr, Organisator: kath. 
Pfarramt Lachen

14.03. «Der Pfister von Tuggen», Restaurant Bären, 
Marktstr. 9, 20 Uhr, Organisator: Marchring

15.03. Öffentlicher Vortrag Verein Herzgruppe March, 
Spital Lachen, 19.30–20.30 Uhr, Organisa-
tor: Verein Herzgruppe March

• Transporte

• Logistik

• Getränke

• Festservice

• Shell-Gas

Brügglistrasse 11 8852 Altendorf
Tel. 055 451 11 11 Fax 055 451 11 10
www.ruoss.ag info@ruoss.ag

23.03. «Bukowski Waits for You», bühne 
fasson, Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt: 
CHF 25.– (Ermässigte CHF 15.–), Organisa-
tor: Kulturgruppe Begägnig am Sey

25.03. Kapellfest, Kapelle/Pfarrkirche, 10–21 Uhr, 
Organisator: kath. Pfarramt Lachen

27.03. Annahme Gegenstände für Kinderwarenbörse, 
ref. Kirchgemeindehaus, Gartenstrasse 4, 
Organisator: Spielgruppe Lachen/Waldspiel-
gruppe «Flügepilz»

27.03. Informationsabend der Frauenklinik, Spital La-
chen, 19.30 Uhr, Organisator: Spital Lachen

28.03. Kinderwarenbörse, ref. Kirchgemeindehaus, 
Gartenstrasse 4, Organisator: Spielgruppe 
Lachen/Waldspielgruppe «Flügepilz»

28.03. Weshalb wir Bücher brauchen, mit Hardy
Ruoss, bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
20.15 Uhr, Eintritt: CHF 15.– (Ermässigte 
CHF 10.–), Organisator: bühne fasson und 
schwyz kultur plus

15.03. Generalversammlung, bühne fasson, 19 Uhr

15.03. Donnschtigs-Kulturbar: Jazz/Folk/Blues/Rock 
mit Robertas, bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
20.15 Uhr, Eintritt: CHF 25.– (Ermässigte 
CHF 15.– ), Organisator: Tony Zahner, bühne 
fasson

16.03. Konzert im Rahmen der Förderung Nach-
wuchsbands aus der Region: «Splitterswitch», 
Restaurant Bären, Marktstr. 9, 19.30 Uhr, 
Organisator: «zäme LACHEN»

18.03. Suppentag, Pfarreiheim Gerbi, Kirchweg 1, 
11–16 Uhr, Organisator: kath. Pfarramt 
Lachen

22.03. Donnschtigs-Kulturbar: «What Else», eine 
Projektband, bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 
20.15 Uhr, Organisator: Tony Zahner, 
bühne fasson
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15.04. Morgenexkursion Kaltbrunner Riet, Besamm-
lung Bahnhof Lachen, Fahrt mit Personen-
wagen, 8 Uhr, Organisator: Vogelschutzverein 
Singdrossel Lachen

17.04. «Hirtenreise», Film von Erich Langjahr, Pfarrei-
heim Gerbi, Kirchweg 1, 14 Uhr, Eintritt: 
CHF 15.–, Organisator: Pro Senectute

18.04. Katastrophen und Gottes Zorn im Kanton 
Schwyz und in der March, Restaurant Bären, 
Marktstr. 9, 20 Uhr, Organisator: Marchring

21.04. Bluesnight mit «reload4», bühne fasson, 
Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt 
CHF 25.– (Ermässigte CHF 15.–), Organisa-
tor: Kulturgruppe Begägnig am Sey

28.03. Osterbastelkurs für Kinder, Pfarreiheim Gerbi, 
Kirchweg 1, 14–16 Uhr, Organisator:
FMG Lachen

31.03. Tag der offenen Tür, Verein Musikschule La-
chen-Altendorf; Seefeldschulhaus, 10–15 Uhr, 
Organisator: Musikschule Lachen-Altendorf

APRIL 2007
07.04. Oschter-Märt, Seeplatz, 8–13 Uhr, Organisa-

tor: Dorf-Märt Lachen

14.04. «Das wissen die Götter!», bühne 
fasson, Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, Eintritt 
CHF 25.– (Ermässigte CHF 15.–), Organisa-
tor: Ensemble Märchenklang

29.04. Lys Assia – die ewig junge Schlagerdiva,
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 17 Uhr, 
Eintritt CHF 25.– (Ermässigte CHF 15.–), 
Organisator: Kulturgruppe Begägnig am Sey

MAI 2007
05.05. Grosser Jubiläums-Frühlingsmarkt, Strassen 

des Dorfzentrums, 8–18 Uhr, Organisator: 
Marktkommission

27.04. Ordentliche Gemeindeversammlung, Kontakt: 
Eugen Benz, Hotel Bären, Marktstrasse 9, 
20 Uhr, Organisator: Gemeinde Lachen

05.05. Dorf-Märt Lachen, 36er-Schulhaus, 8–13 Uhr, 
Organisator: Dorf-Märt Lachen

05.05. Tag der offenen Tür, Spitexzentrum, Biberzel-
tenstrasse 1, 10–15.30 Uhr, Organisator: 
Spitex Untermarch

10.05. Donnschtigs-Kulturbar: «Schrabbelgereimte 
Balladen vom Scheitern von und mit 
M. Hasenfuss», bühne fasson, Bahnhofplatz 
10, 20 Uhr, Eintritt frei, Organisator: Tony 
Zahner, bühne fasson

11.05. «Asgard & Akkordeon», ein Chanson-Abend, 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 20.15 Uhr, 
Eintritt CHF 25.– (Ermässigte CHF 15.–), 
Organisator: Kulturgruppe Begägnig am Sey

31.05. Generalversammlung zäme LACHEN

VORSCHAU

JUNI 2007
1. – 3.06. Lachfestival «Lachä am Sey», u.a. mit Rob 

Spencer, Raffplatz/Seefeldhalle, 20–23 Uhr, 
Organisator: Kulturgruppe Begägnig am Sey

2.06. Ökumenischer Gospel-Gottesdienst, 17 Uhr
9.06. Bozen Brass, Pfarrkirche, 20.15 Uhr, Organi-

sator: Kulturgruppe Begägnig am Sey
28.06. Sommerserenade CONBRIO, Organisator: 

Kulturgruppe Begägnig am Sey
30.06.
– 1.07. Grosse Hafeneinweihung Juli 2007

JULI 2007
6. – 8.07. 59. Grümpelturnier Lachen, Seefeld Lachen, 

Organisator: FC Lachen-Altendorf

07.04. Jubiläums-Generalversammlung, Mehr-
zweckgebäude Wangen, 19.30–22 Uhr, 
Organisator: Spitex Untermarch

12.04. Donnschtigs-Kulturbar: «Matter & Young», 
bühne fasson, Bahnhofplatz 10, 20 Uhr, 
Eintritt frei, Organisator: Tony Zahner,
bühne fasson

13.04 «Tanzdiele», Tanzabend mit DJ für 
Einzelpersonen oder Paare, bühne fasson, 
Bahnhofplatz 10, 20 Uhr, Eintritt CHF 8.–, 
Organisator: Katrin Held und Nelly Bütikofer
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PREVIEWPREVIEW

JUBILÄUMS-FRÜHLINGSMARKT 
MIT MAIBAUM UND 
DEN «TYROLKRAYNERN»

Lachen vermag als marktfreundliches Dorf seit 25 Jah-

ren Scharen von Besuchern anzulocken. Ein attraktiver 

Warenmarkt, eine Spezialitäten-Meile gehören ebenso 

dazu wie die Gaudi im Vereinszelt und die zahlreichen 

Attraktionen auf den Plätzen für Gross und Klein.

Am Samstag, 5. Mai 2007, findet in den Gassen und 

auf den Plätzen im Dorfzentrum Lachen von 8 Uhr bis

18 Uhr wiederum ein Spektakel statt: der 25. Frühlings-

märt. Der Rundgang erstreckt sich von der Marktstrasse 

über den Rathausplatz, die St.Gallerstrasse, den Kreuz-

platz bis hin zur Schützenstrasse bis zum Dorf-Märt beim 

36er-Schulhaus.

Neben den regionalen Produkten finden Sie auf 

dem Warenmarkt weitere kulinarische Köstlichkeiten, 

Mehrzweckhalle Altendorf
Fr. 23. März 2007
Sa. 24. März 2007

Vorträge
Eigenheim – wieso jetzt?
Fr. 19.00 Uhr 
Sa. 10.30 Uhr / 13.30 Uhr
Grundeigentum – besondere
rechtliche Aspekte
Fr. 20.00 Uhr
Sa. 11.30 Uhr / 14.30 Uhr 

Sonderausstellung
Energie für Ihr Eigenheim
effizient – einheimisch –
erneuerbar

Schwyzer Eigenheim-Messe in Altendorf. 

Öffnungszeiten
Fr. 23. März 2007, 18.00 bis 21.00 Uhr
Sa. 24. März 2007, 9.30 bis 16.00 Uhr

CHF 200'000-Hypothek
zu gewinnen!

Süsswaren, Kleider, Schmuck und zahlreiche mediterrane 

Verführungen.

Die Marktkommission hat für den Frühlingsmarkt ein 

abwechslungsreiches Rahmenprogramm gestaltet. Ein 

wagemutiges Maibaumklettern soll Jugendliche antreiben, 

sich einen Preis vom schwindelerregend hohen Baum zu 

holen. Ausserdem gibt es einen Wettbewerb mit schönen 

Preisen für alle. Für kleinere Kinder findet im Rathaus um 

10.30 Uhr und um 15 Uhr je ein Kasperlitheater mit Silvia 

Unterer statt, oder sie können auf dem Karussell Runden 

drehen, während die Erwachsenen der munteren Musik 

der «Tyrolkrayner» aus dem Tirol lauschen. 

Im «Vereinszelt» haben sich drei Lachner Gastro-

nomen (Oliveras, da Pietro und das Pöschtli-Team) 

zusammengefunden und verführen die Marktbesucher zu 

kulinarischen Höhenflügen.

Sie sehen – es ist ganz schön was los am Jubiläums-

Frühlingsmarkt!

Die Marktkommission, das Dorfmärt-Team, die 

Tyrolkrayner, Marktfahrer, Gastronomen und Detaillisten 

heissen Sie zum 25. Frühlingsmarkt im Dorfzentrum von 

Lachen herzlich willkommen. 

Text: Ueli Graber, Foto: Armando Zweifel



7 dä Lachner

ZIVILSTANDSKREIS MARCH – 
NEUN GEMEINDEN, EIN AMT

Mit Beschluss vom 15. Oktober 2002 hat der 

Regierungsrat des Kantons Schwyz in Anlehnung an 

die bundesrechtlichen Vorgaben und Bestimmungen 

entschieden, aus den bisher neun Zivilstandsämtern des 

Bezirkes March ein einziges Dienstleistungszentrum mit 

Sitz in Lachen zu bilden. Als verantwortliche Körperschaft 

wurde die Gemeinde Lachen bestimmt. Der neu gebildete 

Zivilstandskreis March nahm seine operative Tätigkeit am 

1. Januar 2004 in den Räumlichkeiten der ehemaligen 

Gemeindekanzlei am Seeplatz auf. Die rechtliche Grund-

lage für die Zusammenarbeit der March-Gemeinden bildet 

ein entsprechender Vertrag. Der Zivilstandskreis March 

umfasst ca. 35 000 Einwohner. Die Reorganisation und 

Regionalisierung erfolgte in enger Zusammenarbeit mit 

den Partnergemeinden und dem Departement des Innern 

des Kantons Schwyz. Eine Herausforderung stellten dabei 

insbesondere die Amts- und Aktenübernahmen der bishe-

rigen Zivilstandsämter dar. Dabei mussten im wahrsten 

Sinne des Wortes tonnenweise Akten, Belege und Register 

übernommen und systematisch wieder archiviert werden.

Zusammenfassend kann somit festgehalten werden, 

dass seit 1. Januar 2004 der Zivilstandskreis March mit 

Sitz in Lachen für sämtliche Aufgaben und Belange des 

Zivilstandswesens im Bezirk zuständig ist. Die Kooperation 

mit den Partnergemeinden ist ausgezeichnet. Trotz der 

vielschichtigen und umfangreichen Umstrukturierungen 

gelang es den Verantwortlichen, die Reorganisation des 

Zivilstandswesens im Bezirk March erfolgreich umzusetzen.

AUS DER GEMEINDEAUS DER GEMEINDE

PERSONELLES

Der Stellenetat des regionalen Zivilstandsamtes 

beziffert sich zurzeit auf 300% und setzt sich wie folgt 

zusammen: Amtsleiter und Stellvertreter je 100%, eine 

Zivilstandsbeamtin 100%.

Mit der Professionalisierung des Zivilstandswesens und 

der Einführung des elektronischen Personenstandsregisters 

Infostar im Jahre 2004 sind die beruflichen Anforde-

rungen an die Urkundspersonen gestiegen. Die Wahl zur 

Zivilstandsbeamtin oder zum Zivilstandsbeamten setzt 

heute u.a. den eidgenössischen Fachausweis voraus. Das 

Zivilstandsamt ist dem Ressort Präsidiales der Gemeinde 

Lachen unterstellt.

Die Mitarbeiter verstehen sich als Dienstleister. 

Sie verfolgen vor allem das Ziel, den Kunden kompetent, 

fristgerecht und lösungsorientiert zu beraten bzw. zu 

bedienen.

AUFGABEN DES ZIVILSTANDSAMTES

Die Tätigkeit der Zivilstandsbeamtinnen und 

Zivilstandsbeamten wird häufig auf die Eheschliessungen 

reduziert. Das Zivilstandsamt ist aber vom ersten bis 

zum letzten Moment des Lebens da. Die Hauptaufgabe 

besteht in der Beurkundung des Personenstandes. 

Zum Personenstand gehören vor allem die eine Person 

unmittelbar betreffenden Zivilstandstatsachen wie 

Geburt, Eheschliessung, eingetragene Partnerschaft 

(seit 1. Januar 2007), Anerkennung und Tod. Ebenso 

gehören die personen- und familienrechtliche Stellung 

einer Person (z.B. Abstammung), die Namen, die Kantons- 

und Gemeindebürgerrechte und die Staats angehörigkeit 

dazu. Als bedeutender Meilenstein im Zivilstandsdienst 

darf die Inkraftsetzung des Bundes gesetzes über die 

eingetragene Partnerschaft gleichgeschlechtlicher Paare 

(PartG) am 1. Januar 2007 charakterisiert werden.

TRAUEN SIE SICH, WIR TRAUEN SIE!

Haben Sie den Entschluss gefasst zu heiraten? Das 

regionale Zivilstandsamt begleitet Sie von der Ehevorberei-

tung bis zur Eheschliessung. Die Mitarbeiter stehen Ihnen 

für eine persönliche Beratung gerne zur Verfügung. Es 

kann von Montag bis Freitag während der ordentlichen

Bürozeiten geheiratet werden. Zudem trauen wir Braut-

leute aus dem Kreis March auch an zusätzlich vier Samsta-

gen im Jahr. Für 2007 wurden folgende Daten festgelegt: 

19. Mai, 7. Juli, 4. August und 22. September

MARKUS COTTI
Regionenleiter Ausserschwyz, Lachen
Telefon 055 451 02 13, markus.cotti@banklinth.ch

WWW.BANKLINTH.CH

«WENDEN SIE SICH DOCH AN
EINE BANK, DIE NICHT NUR
WEISS, WOVON SIE SPRICHT.
SONDERN AUCH, WOVON SIE
SPRECHEN.»

Zivilstandsamt und Trauungslokal, Seeplatz 1



eine umfangreiche und bedeu-

tende Informationsquelle zur 

Verfügung. Die Einsichtnahme 

in die Register ist jedoch bewilli-

gungs- und kostenpflichtig.

SCHLUSS ETRACHTUNG

Aus dem Blickwinkel der 

Urkundspersonen hat sich die 

Regionalisierung des Zivil-

standswesens bestens bewährt. 

Das schweizweit vernetzte 

neue System wirkt nicht nur 
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Die Brautleute können zwischen dem Trauungslokal 

am Seeplatz und demjenigen im Rathaus wählen. Durch 

den einmaligen Standort direkt am See bietet Lachen den 

Vermählten und ihren Gästen eine traumhafte Kulisse. Je-

dem frisch getrauten Paar wird zudem ein kleines Präsent 

überreicht. Die vorgenannten Dienstleistungen erstrecken 

sich selbstverständlich auch auf die Beurkundungen der 

eingetragenen Partnerschaft.

AHNEN- UND FAMILIENFORSCHUNG

Interessierten Ahnen- und Familienforschern steht mit 

den regional geführten Registern der March-Gemeinden 

Trauungslokal Rathaus Trauungslokal Rathaus
synergetisch, sondern erleichtert vor allem die tägliche 

Arbeit der Zivilstandsbeamtinnen und Zivilstandsbeamten. 

Die Zusammenarbeit mit der Standortgemeinde Lachen ist 

ausgezeichnet. Homepage der Gemeinde Lachen: 

www.lachen.ch. 

Text: Peter Forrer, Foto: Carlo Gartenmann



DIE STANDORTFÖRDERUNG 
«ZÄME LACHEN» – WIESO, 
WESHALB, WARUM?

Seit Anbeginn der Menschheit haben immer wieder 

kluge Geister grosse Ideen entwickelt und zu Fortschritt 

und Weiterentwicklung in allen Bereichen beigetragen. 

Aber wie gross diese Genies auch gewesen sein mögen, 

ohne die Mithilfe vieler mutiger Gleichgesinnter, die hinter 

ihnen standen, hätten sie es nicht geschafft – nicht 

alleine! Eine grosse Idee ist immer nur so gross, wie die 

Gemeinschaft, die sie trägt. So philosophisch das klingen 

mag, aber genau das ist das Ziel der Standortförderung 

«zäme LACHEN». 

DAS THEMADAS THEMA
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SECHS ENGAGIERTE TEAMS ARBEITEN 
INTENSIV AN DEN PROJEKTEN

Seit diesem Abend ist knapp ein Jahr vergangen, 

in dem sich bereits ganz schön viel getan hat. Sechs 

Umsetzungsteams mit jeweils 8 bis 30 Mitgliedern 

aus allen Bereichen arbeiten engagiert und hart an den 

verschiedensten Projekten, die zum Teil bereits umgesetzt 

sind. Jedem Team ist ein bestimmter Bereich zugeordnet.

Team 1: Standortvermarktung, Kommunikation und 

Information; Team 2: Ortsgestaltung, Orts- und Verkehrs-

planung; Team 3: Wirtschaft und Kooperationen; Team 4: 

Gastronomie und Tourismus; Team 5: Veranstaltungen, 

Kultur, Märkte und Aktivitäten und Team 6: Soziales, 

Ökologie und Bildung. Nicht nur die Umsetzungsteams 

treffen sich regelmässig zu Arbeitssitzungen, sondern 

auch die jeweiligen Teamleiter, um die Aktivitäten 

untereinander zu koordinieren. Der gewählte Präsident 

der Vereinigung, Arnold Kessler, fungiert als Verbindung 

zwischen dem Vorstand aus den Teamleitern und dem 

Gemeinderat.

EIN LOGISCHER UND NUTZBRINGENDER 
KREISLAUF

Die Zielsetzungen der Standortförderung bilden 

gleichzeitig die Grundlage für das Leitbild der Vereini-

gung. Dieses basiert auf den Prioritäten, die sich aus 

der repräsentativen Bevölkerungsumfrage in Lachen 

ergaben. Die zwei Hauptzielsetzungen, die den Bürgern 

am wichtigsten erscheinen, sind zum einen die Steigerung 

der Attraktivität der Gemeinde Lachen sowie die Erhöhung 

der Passanten- und Gästefrequenzen. Das Resultat ist eine 

Steigerung der Umsätze der ansässigen Wirtschaftsbe-

triebe. Dadurch werden bestehende Arbeitsplätze gesichert 

und mittelfristig neue geschaffen. Die sich daraus 

ergebenden Steuereinnahmen bedingen einen positiven 

Gemeindehaushalt und wiederum Investitionen zur 

Verbesserung der Lebens-, Wohn-, Freizeit-, Aufenthalts- 

und Wirtschaftsqualität.

Ein logischer und nutzbringender Kreislauf. 

MEHR FARBE UND SYMPATHIE FÜR LACHEN

Die nächste Zielsetzung befasst sich mit dem op-

tischen Erscheinungsbild Lachens. Durch ein verbessertes 

Erscheinungsbild der Häuser, Geschäfte, Gartenrestaurants 

und Strassencafés kommt mehr Farbe, Sympathie und 

Attraktivität in die Gemeinde. Dazu gehört auch, die Ver-

kehrssituation wesentlich zu optimieren und permanente 

Aktivitäten wie Veranstaltungen, Kulturanlässe, Wochen- 

und Spezialmärkte und eine Erlebnisgastronomie zu 

schaffen und zu fördern. Der Erfolg aller Projekte würde 

jedoch verpuffen, wenn nicht jede Lachnerin und jeder 

Lachner die Möglichkeit hätte, den Ablauf und die Umset-

zung jederzeit nachvollziehen und miterleben zu können. 

Neben den ortsansässigen Medien und dem Internet ist 

nun mit der Informationsbroschüre «dä Lachner» eine 

neue Kommunikationsmöglichkeit geschaffen worden. Hier 

kommen alle Teams regelmässig zu Wort, über alle ört-

lichen Aktivitäten wird aktuell informiert, und hier können 

die laufenden Projekte sowie der erfolgreiche Abschluss 

dieser mitverfolgt werden, wie das langsame aber sichere 

Verschwinden der «Toten Augen» von Lachen! 

Text: Marie-Eve Hofmann-Marsy, Fotos: Klemens Hörner

EMOTIONALER TIEFFLUG, BETROFFENE 
GESICHTER UND GUTE VORSÄTZE

Es waren bei der Anschubveranstaltung von «zäme 

LACHEN» am 5. April 2006 nicht nur die leidenschaftliche 

Moderation von Thomas Egger, das mitreissende Märchen 

von Karin Paradowski und die aufrüttelnde Rede des 

Gemeindepräsidenten für den Erfolg dieses Abends aus-

schlaggebend. Sondern eher die eindrücklichen und sehr 

emotionalen Bilder von Klemens Hörner, der mit seiner 

Diashow den Lachnerinnen und Lachnern schonungslos 

den Spiegel vorgehalten hat. Die so genannten «Toten 

Augen» einer Gemeinde, die nicht irgendeine war, sondern 

traurigerweise Lachen selbst. So viele dunkle Ecken, 

düstere Winkel, verwahrloste Grundstücke, herunterge-

kommene Häuser, kaputte Scheiben. Die Betroffenheit 

in den Gesichtern der Zuschauerinnen und Zuschauer 

sprach für sich. Ja, jeder Einzelne erkannte diese Stellen, 

aber bewusst wahrgenommen hat sie kaum einer mehr. 

Spontan meldeten sich über 100, die sich nun tatkräftig 

für ein schöneres und besseres Lachen einsetzen wollten, 

denn allen war klar, die Augen-zu-und-durch-Methode hat 

endgültig ausgedient.



EINKAUFS- UND

ERLEBNISORT

 65 Gobbato Orthopädie
 66 Kern Podologin
 67 Optik Rogenmoser
 68 Palm Beach
 69 Shan Shui
 70 Spa World
 71 Sun Time
 72 TC Kristallino

HAUSHALT/WOHNEN
 73 Abli Schuhservice
 74 Arthur Weber Eisenwaren
 75 Blumen Sindy
 76 Elektro Zweifel
 77 Farben Reichmuth
 78 Frischknecht Haushalt
 79 Galerie Rathausplatz
 80 Gärtnerei Hollenstein
 81 Kafiland
 82 Möbel Schwyter
 83 Möbel Suter
 84 Ramin Teppiche
 85 Ruoss Haushaltapparate
 86 Sabine‘s Baby Rose
 87 Sanitär Tanner
 88 Stefan‘s Möbel
 89 Vinofiori

LEBENSMITTEL
90 Bäckerei Bähler
91 Bäckerei Geu

 92 Bäckerei Habermacher
93 Bäckerei Wüst
94 Brusco‘s Vinoteca

 95 Caneller Market
96 Chäs Weber

 97 Coop
 98 Denner
 99 Joly‘s Pasta Shop
 100 Metzgerei Odermatt
 101 Metzgerei Rickenbach
 102 Migros
 103 Thai Shop Bun Hong

MODE/SCHMUCK
 104 Bijouterie Holdener
 105 Bingo
 106 Boutique etc.
107 Boutique Marlies
 108 Boutique Milano
 109 Eunice Kids
 110 Goldschmied Atelier Tessa
 111 Jomej Trachtenmode
112 La Bottega

AUTO/MOTO
 1 Garage Braschler
 2 Garage Ehrler
 3 Garage Schillig
 4 Garage Steinegger
 5 Multistar Waschanlage
 6 Reitstahl Moto Sport
 7 Tankstelle Agrola

BANCOMAT
8 Bank Linth
9 Credit Suisse

10 Schwyzer Kantonalbank
 11 Swissregiobank
 12 UBS

BÜRO/PERSONAL
 13 Billco Druck Kopie
 14 Cotex Druck
 15 Gross Business Stellenvermittlung
 16 Gutenberg Druck AG
 17 Papeterie Schnellmann
 18 Stellenvermittlung Amphora

COIFFEUR/KOSMETIK
 19 Beauty Style Kosmetik
 20 Carisma
 21 Carlyne
 22 Coiffeur Hüsler
 23 Coiffeur Juan
 24 Coiffeur Natalia
 25 Coiffeur Schuler
 26 Haarart
 27 Haarmonie
 28 Inspiration
 29 Les Creation
 30 Milena/Barber-Shop
 31 Nail Design
 32 Petite
 33 Pfister

FREIZEIT
 34 Alcom Electronics
 35 Alegria Reisen
 36 Alex Hundeshop
 37 Berti‘s
 38 Christl. Bücherecke
 39 Fahrräder Carbonas
 40 Felix Martin HiFi TV
 41 Fotobox
 42 Freeride Snowboard + Töff
 43 Geu Rasenmäher
 44 Hobby Frei Modellbau
 45 Kiosk
 46 Kiosk
 47 Kiosk
 48 Kiosk
 49 Krea 2000
 50 Moni‘s Bastelecke
 51 prod aqua Tauchen
 52 Rasputin
 53 Reisebüro Lauper
 54 s‘A+O Geschenke
 55 Snowboard Garage
 56 Spiel- und Läselade
 57 Spinnrädli
 58 Tabak / Lotto

59 Tourist-Info
 60 Velo Sägesser
 61 Videosound Verleih

GESUNDHEIT
 62 Apotheke Dr. Bruhin
 63 Drogerie Dobler
 64 Drogerie Krähenmann

113 M+J
 114 Quick Net Reinigung
 115 Schöchlin Herrenmode

RESTAURANT/BAR/HOTEL
 116 Agimi Kebab
 117 Angel Pub
 118 Café Dörfli
 119 Café Friedeck
 120 Café Knobel
 121 Café Roxy
 122 Hotel-Restaurant Al Porto
 123 Hotel-Restaurant Bären
 124 Kebab Imbiss
 125 Pizzeria Caminetto
 126 Pizzeria Casa Nuova
 127 Pizzeria DOC
 128 Restaurant Alpenrösli
 129 Restaurant Bahnhof
 130 Restaurant Bauernhof
 131 Restaurant Falken
 132 Restaurant Kapelle
 133 Restaurant Kreuzplatz
 134 Restaurant Marktstübli
 135 Restaurant Pöstli
136 Restaurant Oliveiras
 137 Restaurant Schäfli
 138 Restaurant Schützenhaus
 139 Restaurant Traube
 140 Restaurant Typisch Thai
 141 Ristorante da Pietro
 142 Seehus Bar
 143 Sonne Bar
 144 Pizzeria Angolino
 145 Pizzeria Al Capone

ÖFFENTL. INSTITUTIONEN/KULTUR
146 Badi
147 Bahnhof
148 Bezirksschule/MPS am Park
149 Bezirksverwaltung
150 bühne fasson (Theater)
151 Gemeindeschulen
152 Gemeindeverwaltung
153 Fussballplatz
154 Kaufmännische Berufsschule
155 Kath. Kirchgemeindehaus
156 Pro Senectute
157 Ref. Kirchgemeindehaus
158 RAV, Reg. Arbeitsvermittlung
159 Spital
160 Taxi
161 ZAM/Abfallentsorgung
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NEUES FERIENGEFÜHL MIT
ALEGRIA REISEN

GEWERBEGEWERBE ermöglicht es, interessante Preisvergleiche zu machen. Die 

Kundinnen und Kunden können nun aus den verschiedenen 

Angeboten in Ruhe dasjenige mit dem attraktivsten Preis- 

Leistungs-Verhältnis auswählen. Die Top-Servicequalität ist 

die erklärte Stärke von Alegria Reisen.

VON DER KARIBIK BIS ZUM MITTELMEER
Nach den Reisetrends befragt, sagt Manfred Spiess: 

«Asien und der Indische Ozean boomen. Wer Ferien in 

diesen Destinationen plant, sollte unbedingt frühzeitig 

buchen». Kanada ist ein beliebtes Reiseziel der Schweizer 

geworden, aber auch die USA wird wieder vermehrt 

gefragt. Ausserdem locken die Frühbucherrabatte viele 

Kunden an. Vor allem Familien nutzen diesen Sparvorteil 

gerne. Manfred Spiess selber testet im Moment in seinen 

eigenen Ferien die verschiedenen Familien-Arrangements, 

da er Vater von zwei kleinen Kindern ist. Lachen bietet 

vieles – wer jedoch in die Ferne schweifen will, geniesst 

Auswahl, Erfahrung und Top-Service im Reisebüro Alegria. 

Autogrammstunde mit Bob-Weltmeister 
Ivo Rüegg am 17.3.07, 14 bis 16 Uhr.
Text und Bild: Elsbeth Anderegg

PUBLIREPORTAGE

WELLNESS WIE IM LUXUSHOTEL
shan shui – Lachens Verwöhnoase

Nehmen Sie sich etwas Zeit im shan shui und wellness  

Center in Lachen und gönnen Sie sich ein Wohlfühlerlebnis 

der Extraklasse. Ob kuschelig warm oder seidig kühl – bei 

uns können Damen und Herren Körper, Geist und Seele 

ganzheitlich entspannen.

BASISCHE KRÄUTERSTEMPELMASSAGE

Jetzt aktuell: Die basische Kräuterstempelmassage. 

Tauchen Sie ein in die Welt der basischen Anwendungen, 

und lassen Sie sich von Kopf bis Fuss regenerieren. 

Intensive basische Körperbehandlungen fördern sowohl die 

Reinigung der Haut als auch deren Regenerierung. Erleben 

Sie die hautstärkende und hautreinigende Wirkung der 

basischen Kräuterstempelmassage. 

Unter www.lachen.shanshui.ch erfahren Sie mehr über 

uns und unser grosses und vielfältiges Verwöhn-Angebot. 

Unser 10-köpfiges Team freut sich auf Sie. Rufen Sie uns 

jetzt an: Tel. 055 451 00 99

shan shui wellness, Bahnhofplatz 3, 8853 Lachen

Neuer Besitzer, neuer Auftritt: die orange Farbe strahlt 

Wärme und Fröhlichkeit aus – Feriengefühle! Manfred 

Spiess hat diese Farbe mit Bedacht gewählt, sie soll 

«gluschtig» machen und auffallen. Im neu gestalteten 

Reisebüro können schöne Ferien nun auch stilvoll gebucht 

werden. Spiess hat neun Jahre die ehemalige Plus-Reisen-

Filiale in Lachen geleitet. Letztes Jahr hat er die Chance 

am Schopf gepackt und gemeinsam mit seiner erfahrenen 

Mitarbeiterin, Franziska Hefti, das Reisebüro in eigener 

Regie übernommen. Das Reisebüro Alegria führt alle 

wichtigen, seriösen Reiseveranstalter wie z.B. Travel-

house, Hotelplan, TUI, Kuoni usw. Seine Unabhängigkeit 
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PUBLIREPORTAGE

AUSGEBRANNT
Die Menschheit zahlt einen hohen Preis, 
wenn der wertvollste Rohstoff der Welt 
versiegt.

Stellen Sie sich vor, der Liter Benzin würde über 

10 Franken kosten. Ein Alptraum? Ja! Bloss wäre das erst 

der Anfang. Denn das Ölzeitalter wird nicht erst mit dem 

letzten Barrel enden. Es endet, sobald mehr verbraucht 

wird, als gefördert werden kann. Und dieser Moment ist 

näher, als die meisten ahnen. Das Problem ist, niemand 

hat einen Plan für 

die Zeit danach. Auch 

Markus Westermann 

weiss von all dem nichts 

– bis er Karl Block 

kennen lernt. Der alte 

Öltechniker behauptet, 

dass in den Tiefen der 

Erde noch genug Öl für 

die nächsten tausend 

Jahre schlummert und 

dass nur er die Methode kennt, wie man es findet. 

Doch der Schein trügt. Als in Saudi-Arabien das 

grösste Ölfeld der Welt versiegt, und die Saudis alles 

daransetzen, die erschreckende Wahrheit zu vertuschen, 

kommt es nicht nur im Nahen Osten zu Unruhen. Die 

Menschheit steht plötzlich vor ihrer grössten Herausfor-

derung. 

SHOPPINGSHOPPING

Gartenplanung Gartenbau Gartenpflege
Tel. 055 451 18 18 www.zweifel-gartenbau.ch

Papeterie Büro-Fachgeschäft

Weisser Sonntag
Sie finden bei uns 
eine grosse Auswahl an 
Kränzli und Geschenkideen 
für Erstkommunikanten

Wir beraten Sie gerne und 
kompetent.

Inhaberin: Brigitte Suter
Rathausplatz 4
8853 Lachen
Telefon 055 442 13 61

Der Autor Andreas Eschbach schreibt Thriller auf 

höchstem internationalem Niveau. Er ist 1959 in Ulm ge-

boren, studierte Luft- und Raumfahrttechnik und arbeitete 

zunächst als Softwareentwickler. Bekannt wurde er durch 

den Thriller «Das Jesus Video».

Andreas Eschbach, Ausgebrannt, CHF 35.–, 
erhältlich im Spiel- und Läselade, Kreuz-
platz 6, 8853 Lachen, Tel. 055  442 51 76, 
E-mail: laeselade@bluewin.ch

LADENÖFFNUNGSZEITEN
IN LACHEN – EIN SPAGAT

Die KMU-Detaillisten und ihre Ladenöff-
nungszeiten – ein Eisen, das immer wieder 
geschmiedet wird.

Die Fachhändler wollen in ihren Geschäften einerseits 

einen guten Service bieten und Öffnungszeiten haben, die 

der Nachfrage der Kundschaft gerecht werden. Anderer-

seits müssen die Personalkosten tragbar sein, und ab und 

zu sollten auch freie Tage für die Inhaberin/den Inhaber 

drin liegen. Das sind die vier Eckpunkte, zwischen denen 

die Lachner Fachgeschäfte versuchen, einen schmerzfreien 

Spagat zu machen.

Seit einigen Jahren haben nahezu alle Detaillisten am 

Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. Ungefähr die 

Hälfte haben mittlerweile auch am Montag offen, so z.B. 

die Geschäfte rund um den Kreuzplatz. Immer mal wieder 

wird über verlängerte Öffnungszeiten am Abend diskutiert. 

Seit Jahren bewährt hat sich der Abendverkauf in Geschäf-

ten, die mit der Kundschaft Termine vereinbaren. Optik 

Rogenmoser oder einige Coiffeur geschäfte, um nur einige 

Beispiele zu nennen.

Jeden Freitag sind bis 20 Uhr die Türen bei den 

Lebensmittel-Fachgeschäften an der Schützenstrasse, Chäs 

Weber und Metzgerei Odermatt, geöffnet. Sie verbinden 

den erweiterten Kunden-Service mit den Vorbereitungen 

für den arbeitsreichen Samstag.

In der Haushaltsumfrage von «zäme LACHEN» ist die 

Vereinheitlichung der Öffnungszeiten von den Befragten 

als wünschenswert genannt worden. Flexibilität und 

Engagement sind nun von seiten der Geschäfteinhabe-

rinnen und -inhaber gefragt, um den schönsten Spagat 

möglichst lange zu halten. Wenn die Lachner Bevölkerung 

wieder vermehrt ihre Einkäufe im Ort tätigt, gibt der 

höhere Umsatz den Fachgeschäften auch mehr Luft und 

Bewegungsfreiheit. Auch hier gilt: «zäme» kann viel 

erreicht werden! 

Text: Elsbeth Anderegg, Foto: Marie-Eve Hofmann-Marsy
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FRÜHLINGSMARKT MIT 
KULINARISCHEN PROFIS

Drei Lachner Wirte überraschen am 
Jubiläumsmarkt ihre Gäste im Markt-
Restaurant mit exquisiten Köstlichkeiten.

Unter «zäme LACHEN» gibt es zum 25. Frühlings-

markt am 5. Mai 2007 ein Novum für Lachen: kulina-

rischer Genuss hoch drei! Die Wirte vom «da Pietro», 

vom «Oliveiras» und vom «Pöstli» führen zusammen 

das «Markt-Restaurant». Das schön ausstaffierte Zelt 

steht auf dem Parkplatz neben der Credit Suisse an der 

Schützenstrasse. 

Klar, dass dort Spezialitäten aus den drei Gaststätten 

auf der Menükarte zu finden sind. Selbstverständlich 

sind die Wirte auch mit dabei und beantworten gerne 

wissbegierigen Feinschmeckern Fragen zu den Menüs, zur 

Weinkarte oder zu ihren Restaurants.

Übrigens bestehen die Menüs aus Antipasti, geräu-

chertem Fisch mit Salat, einer portugiesischen Steinsuppe 

und vielem anderem mehr. En Guete!

GASTRONOMIEGASTRONOMIE
TOURISMUSTOURISMUS

die «zäme LACHEN»-Mitglieder, ein separates Zimmer 

in ein komfortables Gästezimmer inklusive Wohnbereich 

umzubauen.

Warum das Gästezimmer nur für die Verwandten 

aus Deutschland bauen, wenn die Nachfrage nach 

B&B’s in der Region oberer Zürichsee ständig steigt? 

Heute verwöhnen Marianne und Volker ihre bunte und 

internationale Gästeschar mit köstlichem Frühstück, 

einem schmucken Zimmer und pflegen die zahlreichen, 

interessanten Kontakte. Der regelmässige Zustupf in die 

Haushaltskasse belegt zusätzlich, dass der B&B-Entscheid 

absolut richtig war. 

Übrigens, die Projektgruppe Tourismus & Gastronomie 

startete im vergangenen Jahr einen Aufruf, weitere Bed 

& Breakfasts in Lachen und der Region zu eröffnen. Ab 

Sommer 2007 wird in Altendorf die nächste Übernach-

tungsmöglichkeit dieser Art angeboten. Es werden jedoch 

noch weitere B&B’s gesucht. Haben Sie freie Zimmer und 

Lust auf spannende Begegnungen? Volker Hoffmann und 

die Projektgruppe stehen beratend zur Seite. 

Melden Sie Ihr Interesse bei der Touristen Information 

(Spiel- und Läselade) in Lachen / Tel. 055 442 51 76 / 

E-mail laeselade@bluewin.ch.

Text: Cornelia Rutishauser, Fotos: Volker Hoffmann

BED & BREAKFAST
Reisen und entdecken – was braucht es dabei mehr 

als einen paradiesischen Fleck zum Erkunden, kulina-

rischen Genuss für den Magen und eine herrliche Liege 

zum Entspannen. 

Getreu diesem Motto lässt sich das Bed & Breakfast 

in Lachen von Marianne & Volker Schnyder Hoffmann 

bestens beschreiben. Die smarte Unterkunftsmöglichkeit 

mitten im Dorf entstand eigentlich aus reinem Zufall. 

Häufige Verwandtenbesuche aus Deutschland veranlassten 

INFOBOX
Lachnerinnen und Lachner sowie Touristen finden die 

Neuigkeiten über unser Dorf direkt in den Restaurants. 

«dä Lachner» wird zusammen mit weiteren Informations-

broschüren und Flyern über das Übernachtungs- und 

Ausflugsangebot der Region in eigens dafür angefertigten 

Haltern in den Restaurants präsentiert. 

Im Laufe des Frühjahrs werden diese Infoboxen gratis 

an die Restaurants abgegebnen. Text: Martin Mächler

TALENTFÖRDERUNG IM 
HOTEL-RESTAURANT BÄREN

Unter dem Patronat von «zäme LACHEN» 
ist die Nachwuchsband «Splitterswitch»
im März 2007 live in concert.

Die Standortförderung «zäme LACHEN» wird künftig 

im Monatsrhythmus jungen Musikern und Künstlern die 

Möglichkeit bieten, ihre Talente in Auftritten der Öffent-

lichkeit zu präsentieren. Ob Jung oder Alt – das Publikum 

wird begeistert sein und zudem diesen jungen und enga-

gierten Menschen mit seinem zahlreichen Erscheinen Mut 

zum Durchhalten und Weitermachen geben. Wer weiss, 

vielleicht sind bereits die Stars von morgen darunter! 

Thomas Guder, Hotel-Restaurant Bären, stellt freund-

licherweise den Platz und das technische Equipement zur 

Verfügung. Interessierte Musik- und Kunsttalente melden 

sich bitte bei info@zaemelachen.ch.
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DAS GANZE SPEKTRUM DER 
ORTSENTWICKLUNG IN LACHEN

Mit einer umfassenden Ortsgestaltung so-
wie der bestmöglichen Orts- und Verkehrs-
planung beschäftigt sich intensiv das Team 2 
der Standortförderung «zäme LACHEN».

Die Wohn-, Arbeits- und Lebensqualität im Dorf soll 

durch verschiedene planerische, bauliche und gestalte-

rische Massnahmen gesteigert und nachhaltig gesichert 

werden. Mit dem Ziel, die erstklassige Ausgangslage des 

Kleinstädtchens Lachen zu nutzen und in Richtung eines 

lebendigen und räumlich reizvollen Dorfes zu entwickeln, 

betreut das Team 2 das umfassende Spektrum der 

Ortsgestaltung. 

VON EINER FUNKTIONELLEN BELEUCHTUNG 
BIS ZUM ATTRAKTIVEN GARTENRESTAURANT

Dabei werden die Themenbereiche Verkehr, 

Parkflächen und die Ortsentwicklung ebenso betrachtet 

wie das Beleuchtungskonzept, die Signalisation und die 

Gestaltung bestimmter Dorfbereiche (Ortseinfahrten, 

Gartenrestaurants usw.). Insbesondere sollen Gestaltungs-

grundsätze für den Dorfkern entwickelt werden, welche 

eine konzeptionelle und einheitliche Anwendung in der 

Umsetzungsphase von Bauten und Anlagen sicherstellen.

Das Team 2 unter der Leitung von Roland Egli (Team-

leiter), Michael Stähli (Stv. Teamleiter) und Daniel Hensel 

(Aktuar) hat den Aufgabenumfang in folgende Teilbereiche 

strukturiert:

LACHEN DESIGNLACHEN DESIGN

Die erste Küche 

mit live-web-cam!

MASTERPLAN ORTSKERN: 
(TEAM 2A, LEITER ROLAND EGLI)

PLANUNGEN ÜBRIGES GEMEINDEGEBIET: 
(TEAM 2C, LEITER MICHAEL STÄHLI)

Hier geht es um ein Gesamtkonzept für die 

gestalterische  Aufwertung des Dorfkerns und um die 

Sicherung der räumlichen Qualitäten der kompakten 

Bebauungsstrukturen. Dabei sollen für die Bereiche der 

Begegnungszonen, für Grünbereiche, Beleuchtungen und 

Informationssysteme einheitliche Gestaltungsgrundsätze 

zur Anwendung kommen. 

PARKPLÄTZE – PARKFLÄCHEN AM SEE: 
(TEAM 2B, LEITER DANIEL HENSEL)

Das Ziel ist die Schaffung eines Parkplatzkonzeptes, 

das die Anzahl der öffentlichen, unterirdisch verfügbaren 

Parkplätze maximiert (Parkhäuser) und die stufenweise 

Reduktion der oberirdischen Parkplätze im öffentlichen 

Raum anstrebt.

Mit einem Blick über das gesamte Gemeindegebiet 

werden Themenbereiche wie z.B. Bedeutung und Nutzung 

der Seeuferlinie, Grünflächenkonzept, Vernetzung Unter-

dorf/Oberdorf, gestalterische Aufwertung der Bausubstanz 

im Ortskern usw. aufgearbeitet. 

SOFORTMASSNAHMEN: 
(TEAM 2D, LEITERIN ALICE MARTY)

Durch die Umsetzung kleiner, aber wirkungsvoller 

Massnahmen sollen rasch sichtbare Ergebnisse eine 

allgemeine funktionale und optische Verbesserung 

herbeiführen. Ansatzpunkte sind effektive Beschilderungen 

und Signalisationen, Aufwertung von Strassenräumen 

nach klaren Regeln, attraktivere Gestaltung von Plätzen, 

Geschäftseingängen, Trottoirs usw. Text: Michael Stähli
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JUGENDTREFF
«Mom, ich gehe jetzt mit Cornelia an den See, SMS 

schreiben und Musik hören.» – «Einverstanden Roger, ich 

erwarte dich um 21 Uhr wieder zuhause.» 

Weshalb gehen die beiden nicht in die Jugenddisco 

«Lagune»? Mit ihren 14 Jahren würden sie genau 

an diesen Ort passen. Die «Lagune» befindet sich im 

evan gelisch-reformierten Kirchgemeindehaus und ist ein 

attraktiver Treffpunkt für Jugendliche im Alter zwischen

11 und 16 Jahren. Das hat sich über die Gemeinde-

grenzen hinaus herumgesprochen, und der Treffpunkt 

platzt aus allen Nähten. 

Wissen Sie, liebe Leserin, lieber Leser, wo sich die 

jungen Erwachsenen zwischen 16 und 20 Jahren in ihrer 

Freizeit aufhalten? Ihre Antwort ist nein? Dieser können 

wir uns anschliessen! Für 16- bis 20-Jährige gibt es vor 

Ort kein passendes Angebot. Es steht weder ein Jugend-

raum noch eine Disco zur Verfügung.

Den nächstgelegenen Jugendraum finden wir in 

Pfäffikon. Hier treffen sich vorerst die einheimischen 

Jugendlichen und die Lachner sind knapp geduldet. Die 

Lachner Jugend muss deshalb in die Rockfabrik nach Rich-

terswil ausweichen. Das kostet zweimal Geld (Reise und 

Eintritt), über welches nicht alle Jugendlichen verfügen 

und dadurch oft ausgeschlossen sind.

Deshalb ist «zäme LACHEN» der Meinung, dass in 

Lachen ein Lokal existieren sollte, in dem sich die Gleich-

altrigen in ihrer Freizeit zum Spielen, Tanzen, Werken, 

Austauschen usw. treffen können. 

Der Gemeinderat Lachen unterstützt das Anliegen der 

jungen Bevölkerungsgruppe.

Eine Projektgruppe von «zäme LACHEN» befasst 

sich mit dem Thema Jugendtreff. Mehrere engagierte 

Jugendliche sind Teil dieser Projektgruppe. Zurzeit 

laufen Abklärungen mit Nachbargemeinden und weiteren 

Interessenten zur Unterstützung des Projektes. Fragen zur 

Trägerschaft, Finanzierung, 

zum Betrieb und Standort 

sind die Themen. «zäme 

LACHEN» sieht das Projekt 

«Jugendtreff» als einen 

ersten Schritt zu einer 

ganzheitlichen Jugend-

arbeit und ist überzeugt, 

damit zu einem lebendigen, 

attraktiven Dorf Lachen 

beizutragen. 

Text: Edith Villinger, 

Foto: Marie-Eve 

Hofmann-Marsy

WEITERBILDUNG
«Wer rastet, der rostet!», hiess es in früheren Zeiten. 

Der Sektor Aus- und Weiterbildung hat sich das auf sein 

Banner geschrieben und das Bologna-Projekt Verände-

rungen in grossem Ausmass ausgelöst. Die Berufsaus-

bildung wie die Schulbildung wurden laufend Reformen 

unterzogen, und die Forderung nach verbesserter 

Aus- und steter Weiterbildung geht durch alle Schichten 

der Bevölkerung. «Immer es bitzeli meh!»: Autofahren, 

Englisch sprechen und schreiben, den Computer bedienen, 

SMS verfassen, am Internet global angeschlossen sein, 

dies alles wird heute weitgehend vorausgesetzt, zusätzlich 

zum gelernten Beruf, versteht sich. 

VIELFÄLTIGE WEITERBILDUNGSANGEBOTE

Die staatlichen Schulen halten mit, wo sie können.

An der Volksschule hat die Schreibfeder längst ausgedient, 

der Computer Einzug gehalten und die Diskussion über 

Frühenglisch jedermann erfasst. Aber wo steht der 

Einzelne der verschiedenen Altersgruppen? Wo stehen Sie, 

und wo steht Lachen? Lachen rastet nicht, Lachen bewegt 

sich. Weiterbildungen für Interessierte in den sozialen, 

kaufmännischen und musischen Bereichen werden ange-

boten. Schauen Sie nach, informieren Sie sich, packen Sie 

es an. Alle zwei Monate werden Ihnen im «dä Lachner» 

die aktuellen Möglichkeiten aufgelistet. Zusätzlich finden 

Sie auf der Gemeindewebseite, www.lachen.ch, unter Frei-

zeit/Vereine sämtliche Bildungsanbieter mit Links zu den 

gewünschten Informationen. Nutzen Sie Ihre Fähigkeiten! 

Text: Edith Villinger

LACHEN KIDSLACHEN KIDS CLEVER & (SM)ARTCLEVER & (SM)ART

Schützenstrasse 4

8853 Lachen

Tel. 055 442 13 12

Fax 055 442 41 09

• Lachner Filetbraten

• Lachner-bleu

• Lachner Spatzen

• Lachner Würstli

• s’feini Tartar, fix-fertig

Lachner

Spezialitäten

Es Grüessli

Ihr Odermatt-Team

Neu

Lachner Steak
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BILDUNGSKALENDER
MÄRZ/APRIL 07

MÄRZ 2007

6. – 20.03. «Einstieg in die digitale Foto-Welt», Kurs 
für Senioren, Creativ-Center, Bahnhof-
platz 3, Organisator: Pro Senectute

7. – 28.03. «Digitale Fotobearbeitung», Kurs für 
Senioren, Creativ-Center, Bahnhofplatz 3, 
Organisator: Pro Senectute

7. – 28.03. «Fotoalbum mit PowerPoint erstellen», 
Kurs für Senioren, Creativ-Center, Bahn-
hofplatz 3, Organisator: Pro Senectute

9. – 13.03. «Denk-fit-ness», Kurs für Senioren, Crea-
tiv-Center, Bahnhofplatz 3, Organisator: 
Pro Senectute

9.03. – 13.04. «Wirtschaft geht auch mich an», Kurs für 
Senioren, Creativ-Center, Bahnhofplatz 3, 
Organisator: Pro Senectute

ab 10.03. «Adobe Photoshop Elements 4.0», sechs 
Vormittage, Kaufmännische Berufsschule, 
Rosengartenstr. 12, Organisator:
KV Lachen

ab 12.03. «Taijiquan», traditioneller WU-Stil zum 
Kennenlernen, drei Nachmittage, Kauf-
männische Berufsschule, Rosengarten-
strasse 12, Organisator: KV Lachen

12. – 16.03. «Word 2003», Grundkurs Textverarbei-
tung, Kurs für Senioren, Creativ-Center, 
Bahnhofplatz 3, Organisator:
Pro Senectute

15.03. Öffentlicher Vortrag Verein Herzgruppe 
March, Spital Lachen, 19.30–20.30 Uhr, 
Organisator: Verein Herzgruppe March

15.03. Babymassage-Kurs 2 (für Frauen), Spital 
Lachen, 14–15.30 Uhr, Organisator: 
Spital Lachen

19.03. Vortrag: «Sinnvolle Zufälle – die 
Korrespondenz von Psyche und äusserer 
Welt», Forum Psychologie, Zeughaus-
strasse 12, 19.30–21.30 Uhr, Organisa-
tor: forum psychologie

20. – 23.03. «Internet-Grundkurs für Senioren», Crea-
tiv-Center, Bahnhofplatz 3, Organisator: 
Pro Senectute

21.03. – 4.04. «Mann managt Haushalt», Kurs für Se-
nioren, Schulhaus Seefeld, Organisator: 
Pro Senectute

22. – 29.03. «PC-Auffrischungskurs» für Senioren, Cre-
ativ-Center, Bahnhofplatz 3, Organisator: 
Pro Senectute

26. – 30.03. «Windows XP», Computerkurs für 
Senioren, Creativ-Center, Bahnhofplatz 3, 
Organisator: Pro Senectute

27.03. Informationsabend der Frauenklinik, 
Spital Lachen, 19.30 Uhr, Organisator: 
Spital Lachen

28.03. Osterbastelkurs für Kinder, Pfarreiheim 
Gerbi, Kirchweg 1, 14–16 Uhr, Organisa-
tor: FMG Lachen

31.03. «Tag der offenen Tür», Musikschule 
Lachen-Altendorf, Seefeldschulhaus, 
10–15 Uhr, Organisator: Musikschule 
Lachen-Altendorf

APRIL 2007

ab 3.04. «Word-Grundkurs», acht Abende, Kauf-
männische Berufsschule, Rosengarten-
strasse 12, Organisator: KV Lachen

10. – 13.04 «Internet-Grundkurs für Senioren», Crea-
tiv-Center, Bahnhofplatz 3, Organisator: 
Pro Senectute

ab 11.04. «Excel-Grundkurs», acht Abende, Kauf-
männische Berufsschule, Rosengarten-
strasse 12, Organisator: KV Lachen

21.04. Klassische indische Musik II – Dhrupad, 
der vedische Gesang, forum psychologie, 
Zeughausstr. 12, Organisator:
forum psychologie

23. – 27.04. «Word 2003», Grundkurs Textverarbei-
tung für Senioren, Creativ-Center, Bahn-
hofplatz 3, Organisator: Pro Senectute

STÄNDIGE ANGEBOTE
Fotokurse – jeweils 2 Stunden, Fotobox, Marktstr. 28.
Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei den 
Organisatoren.



DIE LACHNER MÄRKTE 
IM JAHRESREIGEN

Zwei Marktorganisatoren – ein Ziel: Lachen 
hat ein breit gefächertes Spektrum an 
regionalen Spezialitäten an den Dorfmärk-
ten und dreimal im Jahr Saisonmärkte 
und eine besondere Chilbi mit vielen Attrak-
tionen zu bieten.

Gemeindevizepräsident von Visp betont, dass ihre 

Dorfmärkte massgeblich zur Verbesserung des Standortes 

beigetragen hätten. Ein Grund mehr, das bereits bestehen-

de Konzept noch weiter auszubauen. 

JEDEN MONAT ABWECHSLUNGSREICHE 
THEMENMÄRKTE
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Gemüse- und Zigermärt geben. Natürlich bieten all diese 

Märke immer etwas ganz Besonderes für Kinder. Es kann 

nach Herzenslust gebastelt und gemalt, ausprobiert oder 

tatkräftig mitgeholfen werden. Mal wird eine Kuh gemol-

ken, frischer Traubensaft gepresst, Gebäck verziert, mit 

verbundenen Augen Beeren geschmeckt oder einfach nur 

im Streichelzoo das Lämmchen liebkost. Sicher ist immer: 

der Spass kommt nie zu kurz. Jeder der Monatsmärkte 

steht unter dem Patronat eines wechselnden Märt-Göttis, 

Die seit über 30 Jahren bestehende Marktkommission 

in Lachen, eine gemeinderätliche Kommission, wird seit 

dem 1. Januar 2006 von Armando Zweifel präsidiert. 

Hauptaufgabe des engagierten Teams der Marktkom-

mission ist die Organisation der alljährlichen Chilbi mit 

Drehorgelmatinée und Antiquitätenmarkt, des Frühlings- 

und Herbstmarktes, der seit dem vergangenen Jahr 

durch den Lichtermarkt (dieses Jahr am 24. November) 

ersetzt wurde. Des Weiteren arbeitet die Kommission 

eng mit dem Dorf-Märt-Team unter der Leitung von René 

Bünter zusammen, welches für die Durchführung der 

Monatsmärkte in Lachen zuständig ist. Diese konstruktive 

Zusammenarbeit kommt nicht nur Lachen, sondern der 

ganzen Region zugute. Interessanterweise hat an der 

ersten Orientierungsversammlung zum Projekt «Standort-

entwicklung Lachen» im Dezember 2005 der eingeladene 

der mitten im Marktgeschehen seine Produkte vorstellt, 

und natürlich gibt es eine Märt-Beiz, die zum gemütlichen 

Verweilen einlädt. Der monatliche Dorf-Märt gehört, dank 

dem Engagement des Trägervereins Dorf-Märt, mittlerwei-

le zu einer liebgewonnen Institution. Und auch wenn es 

in Lachen immer schmunzelnd heisst, der Regen am Dorf-

Märt-Samstag sei bereits Tradition, so muss auch einmal 

gesagt werden, dass doch hin und wieder eine strahlende 

Sonne über dem regen Marktgeschehen scheint.

DREI GROSSE MÄRKTE MIT LANGER 
TRADITION

Das Marktwesen in Lachen kann auf eine jahrhun-

dertlange Tradition zurückblicken. 1415 wurde Lachen 

mittels Dekret von König Sigismund als Marktort mit einem 

Wochenmarkt bestätigt. Damit begann der Aufschwung 

des Marktfleckens. Die früheren Märkte wie Maimarkt, 

Chlausmarkt und Weihnachtsmarkt wurden in der Haupt-

gasse der Dorfmitte durchgeführt. Obwohl diese früheren 

Märkte verschwunden sind, hat Lachen seine Markttradi tion 

Der Jahresreigen der Dorfmärkte, die jeweils am 

ersten Samstag im Monat stattfinden, beginnt im März 

mit dem «Chäs-Märt», der neben dem üblichen regionalen 

Angebot an verlockenden Spezialitäten eine grosse 

Auswahl an Käsesorten bietet. Der Oschter-Märt folgt mit 

themenbezogenen Dekorationen, frischen Frühlingsgemü-

sen und -blumen. Es folgen der traditionelle Muttertags- 

und Frühlings-Märt, der Grill-, Herbst- und Chlausmärt. 

Dieses Jahr wird es zudem einen speziellen See-, 



behalten. Die Marktkommission ist für die Organisation 

der drei grossen Märkte im Jahr verantwortlich. Neben 

dem traditionellen Chilbimarkt, am ersten Wochenende im 

September, sind seit 1983 wiederum der Frühlingsmarkt 

am ersten Samstag im Mai und am 24. November 2007 

der Lichtermarkt (bis 2005 Herbstmarkt) feste Bestandteile 

des Lachner Dorfgeschehens geworden.

FRÜHLINGS-, CHILBI- UND LICHTERMARKT

Am 5. Mai 2007 findet der 25. Lachner Frühlings-

markt statt. Über 100 Verkaufsstände bieten eine 

grosse Auswahl an allem, was das Herz begehrt, für die 

Verpflegung ist an den diversen Imbissständen und im 

Vereinszelt bestens gesorgt, und viele Attraktionen wie 

die Tyrolkrayner, Maibaum klettern, Kasperlitheater u.v.m. 

werden Gross und Klein prima unterhalten.

Im Herbst folgt vom 31. August bis zum 3. Septem-

ber 2007 der traditionelle Chilbimarkt, vor allen Dingen 

von den Jüngeren heiss ersehnt. Seit 1711 war der Tag 

der Kirchweihe und das damit jährlich folgende Kirchenfest 

Kreuzerhöhung mit einem Jahrmarkt verbunden. 1833 

beschloss die Gemeinde, das Ende der Renovation der 

Pfarrkirche mit einem grossen Anlass zu feiern. Dieses 

TERMINE:

03.03. Chäs-Märt

07.04. Oschter-Märt

05.05. Frühlings-Märt und 
 grosser Jubiläums-Markt

02.06. Spezialitäten-Märt

07.07. See-Märt

07.08. Grill-Märt

31.08. – 03.09. Lachner Chilbi mit Chilbi-Markt

15.09. Gemüse-Märt beim APH

06.10. Herbst-Märt

03.11. Ziger-Märt

01.12. Chlaus-Märt

24.11. Lichter-Markt
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Kirchweihfest fiel auf den zweiten September, und seither 

hat sich das erste Septemberwochenende für die Durchfüh-

rung der Chilbi eingebürgert. Von Freitag bis Montag 

herrscht in Lachen Jubel, Trubel und Heiterkeit. Rund 120 

Marktfahrer, viele Schausteller, über 50 Drehorgelspieler, 

eine gemütliche Chilbibeiz und der Antiquitäten- und 

Trödlermarkt sorgen vier Tage lang für Unterhaltung pur. 

Wenn die Abende immer länger werden und die Tem-

peraturen fallen, dann hält der Winter in Lachen Einzug. 

Umso wirkungsvoller erscheint dann der beleuchtete 

Dorfkern am Lichtermarkt. Seit vergangenem Jahr ersetzt 

dieser Markt am Jahresende den Herbstmarkt. Das Dorf 

und das Rathaus werden weihnachtlich geschmückt, und 

viele Lichter säumen die Marktstände. Natürlich wartet 

der Samichlaus bereits auf die Kinder und verteilt kleine 

Leckereien, während die Erwachsenen in Ruhe über den 

Markt schlendern können. An dieser Stelle möchten wir 
herzlich für das Vertrauen und 
die Unterstützung 
aller Inserenten danken.

Dieses Jahr dürfen sich die Lachner und die Region auf 

ein Spektakel der besonderen Art freuen. Im Dezember 

wird die Marktkommission gemeinsam mit Carlo Brunner 

und Jost Hauser einen weihnachtlichen Zauber in der Ge-

meinde ins Leben rufen. Mit Musik und Weihnachtsmarkt 

einen ganzen Monat lang.

Text und Fotos: Marie-Eve Hofmann-Marsy



 DER NEUE HAFEN
 Die Bauarbeiten sind so gut wie ab-

geschlossen, und die Einweihung steht 
bevor. Welche Chance bietet nun der 
neue Lachner Hafen für die Region?

 FUSSBALL IST UNSER LEBEN
 Der Fussballclub FC Lachen-Altendorf 

stellt sich vor.

 PORTRÄT
Ueli Graber, Landschaftsarchitekt, 
beeinflusste die Hafengestaltung 
massgeblich.

 SPECIAL
In der Beilage Hafeneinweihung 
erfahren Sie alles Wissenswerte 
und Interessante rund um den neuen 
Lachner Hafen.

NÄCHSTE AUSGABENÄCHSTE AUSGABE

Alle Beiträge, die im «dä Lachner» veröffentlicht werden, unterliegen den Redaktionsstatuten vom 13. Dezember 2006, 

nachzulesen unter www.zaemelachen.ch.
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